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Neufunde der Gemeinen Keiijungfer, Gestreiften Quelljungfer 
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simus (L .), Cordulegaster bidentatus (SÉLYS) und Lestes dry as 

(KIRBY) bei Koblenz

von Hans-Peter Geissen

1. Einleitung

Acht Jahre nach dem fast gleich betitelten Bericht von SIMON (1985) ist die Libellen­
fauna des Nordens von Rheinland-Pfalz vor allem durch die Untersuchung von EIS­
LÖFFEL (1989) weitaus besser bekannt. Dennoch gelangen nunmehr für drei Arten 
der Roten Liste (EISLÖFFEL, NIEHUIS & WEITZEL 1993) neue Nachweise in der
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näheren Umgebung von Koblenz. Die Bestimmungen erfolgten nach BELLMANN (1987): 
alle Arten, MÜLLER (1990): Anisoptera bzw. WENDLER & NÜSS (1991): Lestes.

2. Ergebnisse

Cordulegaster bidentatus (SELYS)

Von dieser Art wurden im Lauxbach (Koblenz-Stolzenfels, MTB 5711 /2), einem kleinen 
Waldbach des Hunsrücks, fünf Larven nachgewiesen. Die Habitate im Hypokrenal ent­
sprechen ganz den von EISLÖFFEL mitgeteilten Befunden; die strömungsarmen Flach­
wasserbereiche, die von dieser Art besiedelt werden, entstehen im Lauxbach vorwiegend 
durch das reichlich vorhandene Totholz.

Gomphus vulgatissimus (L.)

Der Fund einer 2-jährigen Larve in der belasteten Lahn ist schon eher eine Über­
raschung. EISLÖFFEL und auch NIEHUIS (1986) halten diese Art für anspruchsvoll 
in Bezug auf die Wasserqualität. Die hiesigen Fundumstände (MTB 5611 /4, Lahn-km 132) 
sprechen eher für die Einstufung durch PETERS (1989) als ß-mesosaprob, Güteklasse 
II, und (weitgehend gleichsinnig, aber ökologisch differenzierter) durch SCHMIDT 
(1984). Deshalb sei hier die Vorgefundene Begleitfauna mitgeteilt:

Taxon Abundanz

Tricladida:
Dendrocoelum lacteum 5
Dugesia lugubris 4
Gastropoda: 
Bithynia tentaculata 4
Radix ovata 2
Bivalvia:
Pisidium cf. casertanum 1
Sphaerium comeum 1
Hirudinea:
Erpobdella nigricollis 6
Helobdella stagnalis 1
Crustacea:
Asellus aquaticus 7
Gammarus pulex 3
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Taxon Abundanz

Megaloptera:
Sialis lutaria larv.
Trichoptera:
Cymus trimaculatus larv. 
Diptera:
Chironomidae larv.
Porifera:
Spongillidae
Bryozoa:
Plumatella emarginata
Hydrozoa:
Hydra spec.

4

3

6

4

1

1

Nach FRIEDRICH (1990) errechnet sich ein Saprobienindex von 2,27 (gerade noch 
ß-mesosaprob). Dabei ist der Egel Erpobdella nigricollis nicht berücksichtigt. Andernfalls 
(bei Einstufung wie E. octoculata, mit der sie im Rhein häufig zusammenlebt) müßte 
die Einstufung des Gewässer-Abschnitts in Güteklasse II-III erfolgen. TITTIZER et al. 
(1992) melden Einzelfunde von Gomphus vulgatissimus auch aus der ähnlich einzuschät­
zenden Mosel.

Lestes dryas KIRBY
Diese Art wird von EISLÖFFEL nicht von der Kiesgrube »Kieselberg« (MTB 5711 / 2, 

Fundort-Nr. 752) gemeldet, wo sie aber 1991 und 1992 als Imago angetroffen wurde. 
Da im gleichen Zeitraum Anax Imperator verschwand, dessen Habitatansprüche denen 
der teichbewohnenden Art L. dryas entgegengesetzt sind, könnte hier eine echte ökolo­
gische Veränderung vorliegen. (Das frühere Vorkommen von Anax kann ich bestätigen, 
die Art kommt im gleichen Quadranten am Mühlenbach-Weiher noch vor.) Jedoch ist 
Lestes dryas, wie schon bei EISLÖFFEL diskutiert, leicht zu übersehen und zu ver­
wechseln. Bei den Fundzeitpunkten Mitte Juni war sie jedoch die einzige Lestide im 
Gebiet. Der Fundort liegt im übrigen ziemlich exakt zwischen den hauptsächlichen Fund­
gebieten EISLÖFFELs und entspricht auch dessen Angaben zum Habitat: sommertrok- 
kene, dicht bewachsene Kleingewässer. Das Brutgewässer wurde von der BUND-Orts- 
gruppe Rhens zu einem symbolischen Preis gepachtet ui\d gegen Motocrossbetrieb und 
andere Störeinflüsse geschützt. Auch dies könnte die Einwanderung oder eine Zunahme 
von Lestes dryas begünstigt haben.
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